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4 . 2 Politische Bildung und Schulfernsehen in der Berufsschule

Ausgangsläge :

In keiner Schulform ist der Politikunterricht bereits so lange verankert
wie in der Berufsschule . Ihre besondere Bedeutung für eine Erziehung zur
Demokratie wird nicht bestritten . Sie ergibt sich einerseits aus ihrer Posi¬
tion an der Nahtstelle zwischen Bildungs - , Ausbildungs - und Beschäftigungs¬
system mit den dadurch bedingten Interessensgegensätzen , andererseits aus
der Überlegung , daß die Berufsschule den größten Teil der Jugendlichen eines
Altersjahrgangs auf die ersten Ausübungen des politischen Wahlrechts unmit-
teibar vorbereiten kann . Dennoch wird der Politikunterricht in der Berufs¬

schule z . B. vom Medienangebot her weitgehend vernachlässigt . Auch einschlä¬
gige pädagogisch - psychologische und soziologische Forschungen fehlen.

Problemstellung :

Die Problemstellungen , denen nachgegangen werden soll , sind jeweils im ge-
sellschafts - , Unterrichts - und medientheoretischen Rahmen zu sehen:

(1) In welchem Umfang und mit welchen Erfahrungen wird Schulfernsehen der¬
zeit im Politikunterricht der Berufsschule in Nordrhein - Westfalen

(Bereich WDR) verwendet ? Welche Gründe sprechen aus der Sicht der Leh¬
rer für oder gegen die Verwendung ? Welche schulformspezifischen Proble¬
me treten dabei auf ? Welche Wünsche haben Lehrer und Schüler bezüglich
der Programme?

(2) Welche Lehrintentionen enthalten Schulfernsehsendungen aus dem Bereich
der politischen Bildung?
Was lernen Schüler tatsächlich durch das Medium "Schulfernsehen "?

(3 ) In welcher Weise können kognitionspsychologisch orientierte Lehr - Lern-

Modelle auf die Inhalts - und Wirkungsanalyse von Schulfernsehsendungen
bezogen werden ? Ergeben sich hieraus Möglichkeiten einer empirisch fun¬
dierten Entwicklungsevaluation von Schulfernsehsendungen?

(4) Inwieweit entsprechen politisch - pädagogische Lehrziele und Thematiken
der Sendungen den Interessen , Einstellungen und Erfahrungen der Schüler
und Lehrer , sowie dem Stand der politikdidaktischen und der berufspäda¬
gogischen Diskussion ? Inwieweit lassen sich Lernprobleme durch aufge¬
deckte Divergenzen erklären?
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(5 ) Welche Konsequenzen für die Erstellung , Analyse und unterrichtliche
Verwendung von Schulfernsehsendungen liegen nahe?

Grundannahmen / Ziele :

Zu (1)

Es ist anzunehmen , daß die Verwendung des Schulfernsehens in den Berufs¬
schulen von Nordrhein - Westfalen nur sporadisch erfolgt , weil Lehrer und
Schüler ihre schulformspezifischen Aufgaben , Bedingungen und Interessen
zu wenig Derücksichtigt finden . Die Erfahrungen mit dem Berufsschulfernsehen
in essen sollten wichtige Hinweise geben können.

Zu (2) und (3)

Lernen kann verstanden werden als die Änderung und der Aufbau kognitiver
Strukturen als internerModelle extern gegebener Sachstrukturen durch den
Hezipienten . Lernerfolg liegt dann vor , wenn zwischen Sach - und kognitiver
Struktur eine ausreichende Übereinstimmung (Isomorphie ) besteht . Der Struk¬
turbegriff eröffnet die Möglichkeit einer vergleichbaren inhaltlichen Dar¬
stellung des Mediums und der Medienwirkung beim Rezipienten.
Aus dem audio - visuellen Lehr - Lern - Modell ist ein evaluatives Forschungsmo¬
dell ableitbar , das über den Vergleich von Sach - und Lernstrukturen die
Möglichkeit adressatenspezifischer Konstruktion bzw. Revision von AV- Medien
eröffent.

Zu (4)

Politisches Interesse und Engagement , politische Kenntnisse und Orientie¬
rungen stehen in engem Zusammenhang mit Faktoren der sozialen und regiona¬
len Herkunft , des Geschlechts und der Ausbildung . Die entsprechenden Merk¬
malsausprägungen bedingen das Ausmaß der Partizipation von Jugendlichen an
EntScheidungsprozessen in der Familie und am Arbeitsplatz . Ferner bestimmen
jene sozialen Merkmale die Art der Kommunikation über Politik , welche un¬
mittelbaren Einfluß auf die politische Meinungsbildung des Jugendlichen hat.
Diese Ausgangsbedingungen für politisches Lernen können heute auch von ge¬
sellschaftlich übergreifenden Faktoren wie Lehrstellenmangel oder drohende
Arbeitslosigkeit mit geprägt sein . Die Verwendung der Sendungen hinsichtlich
ihrer politischen Thematik und ihrer Aussagen ist darüber hinaus von der
politikdidaktischen Orientierung der Lehrer abhängig.

Insgesamt sind wahrsche : nlich konkrete Widersprüche zwischen den z . B. in
Berufsbildungstheorien postulierten ' objektiven Interessen ' der Betroffenen
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und der Konzeption und Verwendung der Schulfernsehsendungen sowie dem didak¬
tisch Machbaren aufzuzeigen.

Zu (5)

Die Überprüfung der praktischen Verwertbarkeit gewonnener Erkenntnisse kann
größtenteils nur durch eine Kooperation mit Berufsschullehrern erfolgen.

Die Untersuchungen streben als Ziele die Spezifizierung und Überprüfung,
gegebenenfalls die Modifikation der Grundannahmen an.

Durchführung :

ünter Berücksichtigung gesellschafts - , Unterrichts - und medientheoretischer

Ansätze ist ein Referenzrahmen zu entwickeln , der u . a . die eigene Position
mit ihren normativen Implikationen bewußt macht und ausweist.

Zu (1)

Die Erhebung der Ist - Daten soll über Fragebögen - gegebenenfalls unter¬
stützt durch Fallstudien - erfolgen . Als Population gelten die Politikleh¬
rer in der Berufsschule mit ihren Klassen im Sendebereich des WDR.

Erhebungskriterien sind u . a.
- Lernerfolg (Einschätzung)
- Einstellungen zu den Unterrichtsinhalten
- Einstellungen zum Politikunterricht

Zu (2) und (3)

Empirische Vorstudien zu ausgewählten , besonders problematischen Theorie¬
teilen und Forschungsverfahren . Exemplarische Erprobung des Forschungsmo¬
dells an speziell ausgesuchten Schulfernsehsendungen zum politischen Unter¬
richt in der Berufsschule . Dabei sind vor allem die Schwerpunkte Medien¬
analyse und Lernstrukturanalyse zu unterscheiden.

Zu (4)

Die Überrpüfung der Entsprechung von politischen Lehrzielen und Thematiken
der Schulfernsehsendungen einerseits und von Interessen und Erfahrungen der
Schüler sowie dem Stand der berufspädagogischen und politikdidaktischen

Diskussion andererseits soll durch folgende Verfahren geleistet werden:

- qualitative Inhaltsanalyse der politischen Lehrziele und Thematiken der
angebotenen Schulfernsehsendungen,

- Schülerbefragung (Fallstudien ) mit den Schwerpunkten:
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= Möglichkeiten und Nutzung der Partizipation an EntScheidungsprozessen
innerhalb der Familie und des Betriebes,

= Ausmaß und Art der Gespräche über Politik , an denen die Schüler in
Familie , peer - group und betrieblichen Situationen teilnehmen,

= persönliche Auswirkungen der derzeitigen Arbeitsmarktlage (eingeschränk
te Berufswahl ; drohende Arbeitslosigkeit ) auf politische Interessen und
politische Orientierungen,

- Lehrerbefragung (Fallstudien ) zur Verwendbarkeit der Sendungen bezüglich
ihrer Thematik und ihrer politisch - didaktischen Tendenzen.

Zu (5)

Es wird daran gedacht , den Praxisbezug im Sinne einer regionalen Lehrerfort
bildung zu realisieren . Zur Verbreitung möglicher Erkenntnisse könnte eine
Mitwirkung dieser Lehrer an der Sendereihe "Aus Lehrersicht " dienen . Ent¬
sprechende grundsätzliche Vereinbarungen liegen zwischen dem WDR und dem
FEoLL bereits vor.

Kooperationen :

Kooperationen liegen nahe bzw . sind notwendig mit
- dem WDR,

- dem HR als bisher einzigen Produzenten berufsschulspezifischer Sendungen,
- Forschungsstellen mit ähnlichen Fragestellungen , z . B. der Arbeitsgruppe

Schulfernsehen am Psychologischen Institut II der Universität Hamburg,
- der Landes - bzw. der Bundeszentrale für politische Bildung,
- Lehrergruppen,
- Bundesinstitut für Berufsbildung,

- Gesamthochschule Paderborn , Lehrstuhl Berufspädagogik.

Ergebnisperspektiven :

- Deskription der Ist - Situation des Politik - Unterrichts an Berufsschulen im
Zusammenhang mit Verwendungsproblemen des Schulfernsehens.

- Vorschläge zu Revisionsmöglichkeiten des Schulfernsehens für Berufsschü¬
ler . Adressaten : WDR bzw. andere Sender (Redakteure , Regisseure ) .

- Vorschläge für die Verwendung des Schulfernsehens im Politik - Unterricht
der Berufsschule.

- Erweiterung des theoretischen Verständnisses audiovisueller Lehr - Lern-
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prozesse und Erstellung eines praktikablen Untersuchungsinstrumentariums.

Weiterentwicklung von Methoden der formativen Evaluation von Schulfernseh¬

sendungen.

Beiträge zur regionalen Lehrerfortbildung,

z . B. Beiträge zur Sendereihe "Aus Lehrersicht " des WDR.
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